
WELLENDORF. Bei den Lan-
desliga-Endkämpfen in Wel-
lendorf am Teutoburger
Wald ging es für die Turne-
rinnen des TSV Ehmen und
des VfL Wolfsburg gegen
starke niedersächsische
Konkurrenz.

Bei den jüngsten Kür-Tur-
nerinnen (hier starten der
TSV und der VfL als Wett-
kampfgemeinschaft) gab’s
hohe Wertungen am Sprung
und am Stufenbarren, dann
folgten am Balken und am
Boden gute Leistungen. Am
Ende gab es Platz zwei, nur
zwei Zehntel fehlten zum
Sieg. Trainerin Maja Topa
(TSV): „Die Mädels haben
sich toll ergänzt.“ Kollegin
Martina Gröger (VfL):
„Auchwennnicht alles glatt
lief, der zweite Platz ist
super.“ Das Team: Larissa
Hertwich, Sinah Fabig, Mi-
lena Kanclewski, Melissa
Schmidt, Anielle Krug und
VivianeWillmann.

Noch knapper ging es
nurnoch inderLandesliga2

aus. Das Teamdes TSVEhmen
war stark am Sprung und am
Stufenbarren, am Balken lief
es besser, ehe am Boden etwas
Ernüchterung folgte. Auch
hier wurde es am Ende Platz
zwei –mit nur fünfHundertstel
Rückstand auf den Sieg. Das
Team: Sarah Schindler, Lina
Müller, Lee-Ann Knaus, My-
laine Marschner und Pia Poh-
ling.

Das VfL-Kürteam mit Frie-
derike Henning, Marianna
Startz, Mandy Hoffmann, Ali-
cia Kurkowski und Keana Ko-
loska wurde Siebter. Die bei-
denEhmerinnenAlinaSchind-
ler und Linn Appel unterstütz-
ten das Turnteam Lüneburg
undwurden ebenfalls Zweiter.

TSV-Trainerin Anne
Schindler resümiert nach die-
sem erfolgreichen Wochenen-
de: „Mit dreimal Silber und
dem Gedanken, dass es auch
zwei Goldmedaillen hätten
sein können, war das ein mehr
als erfolgreiches Saisonende
für uns. Ich bin echt stolz auf
unsere Turnerinnen.“ kh

Zweite Plätze: VivianeWillmann (unten) startete bei den jüngsten Kür-Turnerinnen, Pia Pohling (oben)
in der Landesliga 2. KATRIN HOFFMANN (2)

BRAZILIAN JIU-JITSU
Gold und Silber für
Ögüt in Paris
PARIS. Beim internationalen
Brazilian-Jiu-Jitsu-Turnier in
Paris gab es für Yavuz Ögüt
vom VfL Wolfsburg Gold und
Silber. In den Vorrunden konn-
te er alle Kämpfe vorzeitig
durch Aufgabegriffe für sich
entscheiden, siegte auch im Fi-
nale der Superschwerge-
wichts-Klasse bis 100,5 Kilo.

Im Finale der offenen Klasse
(ohne Gewichtslimit) musste er
jedoch selbst vorzeitig das
Handtuch werfen. „Ich habe
meinen Gegner im Finale leider
etwas unterschätzt, eine Wür-
ge-Technik zu sehr auf die
leichte Schulter genommen,
dies wurde mir dann zum Ver-
hängnis“, beschreibt Ögüt. „Ich
finde, dass dieser Warnschuss
genau zur richtigen Zeit kam,
denn in drei Wochen geht es
zur WM in die USA, da darf so
etwas nicht vorkommen“, so
der Weltranglisten-Erste.

Gold und Silber: Yavuz Ögüt
in Paris.

GIFHORN. Jeden Tag in der
Sporthalle, zweimal pro Wo-
cheKrafttraining, Turniere auf
der ganzenWelt: Nachwuchs-
Talent Marvin Schmidt vom
BV Gifhorn lebt für Badmin-
ton. Seit über zehn Jahren be-
reichert diese Sportart das Le-
ben des 16-Jährigen. Und für
die nächste Zeit hat sich der
BVGer große Ziele gesetzt –
das erste möchte er am Wo-
chenende bei der deutschen
Meisterschaft in Wesel errei-
chen.

Als Niedersachsens bester
Badminton-Nachwuchsspie-
ler geht Schmidt genau wie
Vereinskollege Holger Herbst
in der U17 an den Start. Aller-
dings ist er nur an Position
acht gesetzt. „Die Auslosung
sieht ganz gut für mich aus“,
sagt der Youngster. Positiv für
ihn: Topfavorit Matthias Ki-
cklitz vom Hamburg Horner
TVgreift eineAltersklasse hö-
her an. „Meine Chancen ste-
hen besser als in den vergan-
genen Jahren“, so Schmidt,
der zum älteren U17-Jahr-
gang zählt – ein enormer Vor-
teil. Eng könnte es im Viertel-
finale werden, dann dürfte es
zumDuell mit dem an eins ge-
setzten Aaron Sonnenschein
(Spvgg. SterkradeNord) kom-

VON MARCEL WESTERMANN

men. „GegenAaronwarendie
Spiele bisher immer knapp“,
erinnert sich Schmidt, gibt
sich aber insgesamt beschei-
den: „Ichwill einfachgut spie-
len.“

Dass Schmidt überhaupt an
der deutschen Meisterschaft
teilnehmen darf, kommt nicht

von ungefähr. Er tut einiges
für sein Hobby, getreu dem
Motto: Ohne Fleiß kein Preis.
Jeden Tag steht er auf dem
Badmintonfeld, trainiert unter
anderem seine Schlagsicher-
heit, die Beinarbeit und Takti-
ken. Hinzu kommt Krafttrai-
ning. All das passiert bei sei-

nem Heimatverein BC 82 Os-
nabrück sowie beim TV Ems-
detten im Münsterland. Für
Gifhorn absolviert er Punkt-
spiele, weil er beim BVG hö-
herklassig spielen kann.

Für die Zweite läuft
Schmidt in der Oberliga auf.
Von sechs Einzeln gewann er

Hat sich große Ziele gesteckt: Badminton-Talent Marvin Schmidt vom BV Gifhorn. MICHAEL FRANKE
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Landesliga-Turnerinnen
zweimal knapp am Sieg vorbei
Zweite Plätze für den TSV Ehmen und den VfL Wolfsburg in Wellendorf

Regionalliga, DM, Weltrangliste:
Gifhorns Schmidt hat Großes vor

Das 16-jährige Badminton-Talent setzt sich hohe Ziele – „In der ersten Mannschaft war es ganz cool“

zwar nur eines, bei den Nie-
derlagen hielt er aber meist
gut mit. Zwei Einsätze stehen
auch schon für das Regionalli-
ga-Team zu Buche – einen
Sieg und eine Niederlage
gab’s in den Einzeln. „In der
ersten Mannschaft war es
ganz cool, das hat Spaß ge-
macht“, beschreibt Schmidt
seinen Ausflug nach oben.
Mehr Einsätze werden es dort
aber erst mal nicht, da er an-
sonsten festgespielt ist. „Mal
sehen, was nächste Saison
passiert. Ich möchte gern re-
gelmäßig in der Regionalliga
spielen“, formuliert Schmidt
ein weiteres Ziel.

Doch damit nicht genug:
Auch in der Junioren-Welt-
rangliste soll’s weiter nach
oben gehen. Aktuell belegt
Schmidt Platz 362 – und ist da-
mit neuntbester Deutscher.
Doch das reicht noch nicht, um
sich fürWelt-undEuropameis-
terschaften zu qualifizieren.
Dafür müsste er unter den Top
128 liegen. „Das ist auf jeden
Fall ein großesZiel vonmir. Ich
probiere, nächstes Jahr noch
mehr internationale Turniere
zu spielen“, sagt Schmidt, der
als Vorbild den Weltranglis-
ten-Dritten derMänner nennt:
„KentoMomota aus Japan fin-
de ich ganz gut, er hat einen
starken Spielstil.“
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